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Ökumenische Aktion bringt Rüstungsatlas Bodensee heraus

Kriegsarsenal mit Traumkulisse
KONSTANZ/STUTTGART – Wer an den Bodensee fährt, erwartet dort blühende Blumen, reifes Gemüse 
und frischen Fisch. Ginge es nach Paul Russmann, sollten sich Bodensee-Touristen und -Bewohner jedoch 
auch mit einer anderen Seite vertraut machen: Der Bodensee ist auch eine Region der Rüstungsindustrie.

„Wir wollen darauf hinweisen, dass 
hier todbringende Produkte hergestellt 
werden“, sagt Paul Russmann, Spre-
cher der ökumenischen Aktion „Ohne 
Rüstung Leben“ in Stuttgart.Um die 
weniger schöne Seite des Bodensees 
besser bekannt zu machen, hat die Or-
ganisation eine Broschüre mit dem Na-
men „Rüstungsatlas 
Bodensee“ herausge-
geben. Sie liest sich 
wie das Arsenal eines 
modernen Krieges: 
Egal, ob Kampfjets 
oder U-Boote, Sturm-
gewehre oder Satellitenaufklärungs-
systeme, ob Raketenwerfer oder Gra-
naten – all das kommt auch vom Boden-
see, teilweise als komplettes Waffensys-
tem, teilweise als Komponente dafür. 
Insgesamt 13 Unternehmen sind es, die 
„Ohne Rüstung Leben“ in der 21-seiti-
gen Broschüre auflistet, mit Sitz unter 
anderem in Konstanz, Überlingen und 
Friedrichshafen.
Recherchiert wurde der Rüstungsat-
las auf der Basis von Mitteilungen der 
Waffenproduzenten selbst - teilweise 
schlicht auf den eigenen Homepages, 

teilweise aber auch auf Portalen interna-
tionaler Rüstungsmessen. „Viele Unter-
nehmen sind sich bewusst, dass es sich 
um ein in Deutschland sensibles Thema 
handelt und halten sich auf ihren Inter-
netseiten mit Informationen zurück. Be-
trachtet man die Kataloge internationa-
ler Rüstungsmessen, bekommt man 

aber ein ganz anderes 
Bild“, sagt Rechercheur 
Niels Dubrow.
Um eine unkontrol-
lierte Verbreitung von 
Waffen zu verhindern, 
fordert „Ohne Rüstung 

Leben“ eine Grundgesetzänderung. 
„Bislang ist der Export von Rüstungs-
gütern grundsätzlich erlaubt und ein 
Verbot muss begründet werden. Wir 
wollen ein generelles Rüstungsexport-
verbot, bei dem Lieferungen ins Aus-
land nur erlaubt sind, wenn sie ihrer-
seits begründet werden“, sagt Spre-
cher Paul Russmann.
Verstanden wissen möchte Russmann 
den Rüstungsatlas in erster Linie als 
Argumentationshilfe: „Wir wenden 
uns an diejenigen, die sich dafür ein-
setzen, dass Waffenexporte in Krisen-

gebiete nicht mehr stattfinden. Ihnen 
wollen wir ein Handwerkszeug mitge-
ben, etwa für Briefe an die betreffen-
den Firmen“, sagt er. Dennoch gehe es 
auch darum, für das Thema überhaupt 
eine Form der Öffentlichkeit herzu-
stellen. „Wir hier in Deutschland sind 
mitverantwortlich, wir gießen Öl ins 
Feuer vieler Konflikte.“
Mit dem Rüstungsatlas möchte „Ohne 
Rüstung Leben“ eigenen Angaben zu-
folge an die Tradition der Friedensbe-
wegung der 80er-Jahre anknüpfen. Da-
mals gab es vergleichbare Projekte an 
mehreren Orten Deutschlands. „Da-
nach haben viele Firmen umstruktu-
riert, so dass die alten Verzeichnisse 
inaktuell waren“, sagt Paul Russmann. 
Das soll sich ändern: Neben dem „Rüs-
tungsatlas Bodensee“ sei eine Version 
für Hamburg in Arbeit, Rüstungsatlan-
ten im Rhein-Main-Gebiet und in Bay-
ern angedacht, sagt Russmann.� epd

�� Bezogen werden kann der „Rüs-
tungsatlas Bodensee“ kostenfrei in der 
Geschäftsstelle der „Kampagne gegen 
Rüstungsexport“ bei „Ohne Rüstung le-
ben“, Arndtstraße 31, 70197 Stuttgart. 

Die Idylle trügt: 
Der Bodensee  
ist nicht nur  
Ausflugsziel,  
sondern auch 
Standort einiger 
Rüstungsfirmen.
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» �Wir gießen Öl
ins Feuer vieler 
Konflikte «


